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so wäre es mir doch erlaubt
für den moment eines augenblicks
das wesen eines einzigen gedichtes
mit meinen händen zu begreifen
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in vitro
kunst
natürlich
künstlich
befruchtet
leben
mensch
natur
insemination



vor garten

„Mit meiner Ankettung an die Erde zahle ich die Freiheit meiner Augen.“

Antonio Porchia
„Verlassene Stimmen“
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sprachstachel

wir stehen rede und antwort. stehen arglos in den raum hinein. allein und 
quer. berichten wir vom buchenstab. vom schellenbaum. vom echokraut. 
und von den satzlaufrosen. ohne sie zu kennen. ohne sie zu pflücken. keh-
ren wir um. und uns selbst den rücken. mal breit. mal schmal. kommen 
zurück. mit leeren händen. teller voll mit abenteuern. ohne sie zu brechen. 
ohne sie je anzurühren. in den furchen unserer mäuler. verstecken sich 
erinnerungen. kauen leise. flüstern. sprechen. schreien. klopfen ihre rinden. 
kratzen ihre ränder. schaben ihre häute. schuppenhaft. verhornt. die scha-
len. jedes wort erzählt als frucht sich stets aufs neue. so berichten wir. von 
der anderen seite. gehen bis ans ende. gelangen darüber hinaus. so dach-
ten wir zuerst. doch kommen wir nie auch nur in ihre nähe. nicht einmal 
in unsere eigene. nicht an ihren anfang. nicht an unseren. geschweige denn 
ins grenzgebiet. denn dieses grenzgebiet sind wir. wir waren ganz allein 
gegangen. das musste sein. jeder nur für sich. vorbei an stimmbandlilien 
wortklatschmohn und schleimhauthülsen. an kehlkopfrosen löwenzahn 
wie lippenblütlern. sogar an dichten feldern voller schwingstrauchmuskeln 
gaumennelken schlichen wir vorüber. ohne einen laut. ohne ein geräusch. 
nur die füße knarrten im leder. versperrt im schuhwerk. schlugen gegen 
wildkastanien. zehenweise. gegen jene glatten. frischen. wunderfrüchte. 
glanzgehäutet. im feuchten frischen grün. die aus ihren stacheligen hüllen 
schlüpfen. rutschen. spähen. sie lagen auf den straßen. auf kleinen abge-
legenen wegen. und tun es noch. braun. gezeichnet. ihre maserung. ein 
fingerabdruck. wir hüpften mit ihnen springend um die wette. und lande-
ten im zungenhohen gras. bissen uns ins fruchtfleisch. ansatzweise jaul-
ten wir vor schmerz und freude. rot und blau. verwickelten geschichten 
tief in uns. und uns in ihnen. kleine. große. leichte. schwere. immer wie-
der. jedes mal aufs neue. in unsere eigenen. in fremde. erzählten. notier-
ten. schrieben auf. und wechselten das zimmer. wechselten die stadt. die 
freunde. und das aussehen. und wechselten zuletzt wildgewachsene worte. 
tauschten sie. mit einsicht auf ein besser. mit aussicht auf ein mehr. mit 
rücksicht auf den alten großen garten. tauschen wir sie ein. blicken wir 
voraus. träumen seine farben und von hohen kühlen mauern. von seinem 
fernen summen. und dort vom allerersten stachel. 
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was bedeckt ein blatt in mir wenn ich es an mich nehme



innen garten

„Der Mensch ist der erste Freigelassene der Natur.“

Johann Gottfried Herder
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ich dir

ich lege ein wort 
unter deine zunge
vergesse es in dir
und lasse es wachsen
ruhig und ungewiss
wann es sich öffnet
weiß niemand 
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verhör selbst innen

hörend sich 
am grund zu gehen
schlägt das maß 
im innen schritt
schräg nach außen 
schreiend über 
laufend quer durchs wort
fleisch schaufelnd 
ab zu tragen
jene schicht die unerhört
dicht am schweigen liegt
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zungen faltung

was fällt
das faltet sich
so hebend an
zu laut und wort
in kraft und tat
wie steigend faul 
aus maul haut falten
rachen gaumen
lippen segel
stimm geprüft
kehlkopfquerverknotet
tragen denker falten
sprach haut risse offen
im gehirn gepäck
der zunge


	_GoBack



